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L8r » .

Telegramme .
-f München , 25 . Jan . (Abgeordnetenkammer .) Schels

empfiehlt die Verweisung seines Antrages betreffend das
Laydtags Wahlgesetz an die Kommission . Herz erklärt Na¬
mens der Linken , bei dem Parteiwesen der gegenwärtigen
Kammer sei eine Einigung über das Wahlgesetz nicht mög¬
lich ; der Antrag enthalte die gewünschten Reformen , nament¬
lich die Fixiruag der Wahlkreise nicht . Der Antrag , von
den Patrioten unterstützt , wird einem vierzehnglkderigen
Ausschuß überwiesen .

Paris , 25 . Jan . Nach der „ Republique franyaise "
wurden die Armeekorps - Kommandeurs Generale Bourbaki ,
Bataille , Ransvn und Lartigue zur Disposition gestellt .

-s- Madrid , 24 . Jan . Dir Regierung ordnete die sofor¬
tig « Absendung eines Schiffes nach Puerto Plata an , um
Genugthuung zu fordern für die Beleidigung der spanischen
Flagge durch die Republik von San Domingo .

f KonAantinopel , 23 . Jan . ( Petit . Korresp .) Morgen
sollen die Verhandlungen zwischen Oesterreich und der Türkei
Aber eine Konvention betreffend Novibazar wieder ausgenom¬
men werden . Gleichzeitig soll ein cndgiltiges Arrangement
bezüglich Bosniens und der Herzegowina in die Verhand¬
lungen einbezogen werden . Die Kommission für die mou -
«enrgrinische Grenzregulirung verfügte zunächst die Räu¬
mung von Spuz . worauf die Räumung von Podgorizza
folgen soll .

Konstantmopel , 24 . Jan . Der britische Dampfer
„ Aloha " , Getreide nach Antwerpen führend , ist im Bosporus
ln Folge eines Zusammenstoßes gesunken , ohne Menschen¬
verlust .

-s- Konstantmopel , 24 . Jan . W :e verlautet , würden die
Muffen mit der Räumung Adrianopels nach erfolgter Be¬
setzung von Podgorizza durch die Montenegriner beginnen .
Die Führer der Insurrektion in Mesopotamien haben sich
definitiv unterworfen .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 2 vom Heutigen enthält :
Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :
die Abänderung der Staturen des Ordens vcm Zäyringer
Löwen betreffend .

-f Berlin , 24 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die Zeitungen haben in letzter Zeit wieder häufiger Mit -
theilungen über bevorstehende militärische Personalverände -
ruugen gebracht , welche ebenso wie frühere derartige Angaben
pch als völlig unbegründet und lediglich erfunden erwiesen
haben . Di « Art und Weise , wie derartige Angelegenheiten
entschieden und behandelt werden , macht ein Bekanntwerden
von Plänen vor der definitiven Entscheidung unmöglich .
Der Wunsch , daß die Presse zur Verbreitung solcher erfun¬
dener Nachrichten nicht beitragen möge , muß um so dringen¬
der ausgesprochen werden , als dieselben auch häufig für die
Betroffenen verletzend und für deren Angehörige beunruhi¬
gend wirken .

Berlin , 24 . Jan . An diesem 24 . Januar vor einhundert¬
siebenundsechzig Jahren wurde im königlichen Schlosse König
Friedrich der Große geboren . Dieser für di ? Geschichte
Preußen - und Deutschlands so hochbedeutende Gedenktag
bringt uns , sagt die „ Nationalzeitung " , in diesem Jahre ,
als eine pietätvolle Huldigung für die Manen des großen
Königs , den ersten Band seiner lang erwarteten „ Pölilischcn
Korrespondenz " . Enger mit den Geschicken des Herrscher¬
hauses und des Staats verwachsen , als die Akademien ande¬
rer Staaten , hat die königliche Akademie der Wissenschaften ,
welche die Herausgabe der monumentalen Sammlung in die
Hand genommen , König Friedrich dem Großen , der nicht
Nur ihr Protektor , der ihr Mitarbeiter war , besonders nahe
gestanden . Als der Akademie vor nunmehr fast 40 Jahren ,
am 5 . Oktober 1840 , der Auftrag wurde , die Schriften
Friedrichs vollständig zu sammeln und herauszugeben , fand
sie in dieser Aufgabe willkommenen Anlaß, einen Theil ihrer
Schuld dem Fürsten , dem sie die Grundlage ihrer Bedeu¬
tung verdankte , abzutragen . Die damals erschienene Samm¬
lung der,,Oeuvres äs k'reäerie - le - Oruuä "

, welche die
literarischen Schriften und die privaten Korrespondenzen um¬
faßt , folgt heute die für die historische Wissenschaft ungleich
wichtigere Publikation deS politischen Schriftwechsels des
Königs . Die Sammlung aller irgend bedeutsamen Doku¬
mente erschließt der Forschung den Blick in die innere Werk¬
statt der hohen Politik . Die Entstehung der politischen Ge¬
danken des Königs , die Kombinationen , zu denen sie führten ,
die Abhandlungen , die sie erfuhren , treten im Augenblick
ihrer Konzeption hervor . Die Hindernisse , auf welche seine
Absichten treffen , die Mittel , jene zu beseitigen , die Anstren¬
gungen , welche zum Ziele führen , zeigen sich im Lichte des
Tages , an welchem die Hinderung eintrat , der Gegenzuz
einsctzte . Friedrichs Ruhm erbleicht iu dieser Beleuchtung
Nicht , Helles Licht überglänzt Wolken und Schatten des

Augenblicks . Nicht geringer als die Ernre , welche die Wissen¬
schaft aus diesen Papieren hcimzuführen hat , wird der Er¬
trag an Belehrung und Anregung sein , welche dir Staats¬
kunst und der vaterländische Sinn aus ihnen gewinnen
mögen . Waren uns doch Friedrichs Thaten in trüber Zeit
die mächtigsten Hebel der Erinnerung — je näher wir sie
kennen lernen , um so lebendiger werden sie in un.S sort -
wirkcn . In guten Tagen sich der Erfolge nicht zu über¬
heben ; in bösen Tagen sich zu stärken an seinem wagenden
DiUthe , an seiner unerschütterlichen Ausdauer , die unfern
Staat mehr als einmal aus tiefster Noth gerettet haben ; in
guten und bösen an seiner unerschütterlichen Pflichttreue , an
seinem freien und scharfen Geist , der den Obskurantismus
unter allen Formen bekämpfte , das ist das Vermächmiß des
großen Königs an sein Volk , das in der jetzt veröffentlich¬
ten Korrespondenz auf 's Neue für uns lebendig wirv .

Berlin , 24 . Jan . (Abgeordnetenhaus .) Die kürzlich in
zweiter Lesung angenommenen Jlistiz -Aurfichrung « - uns anderen Ju¬
stizgesetze werden nach unwesentlicher Debatte such in dritter Lesung
erledigt .

Hierauf folgt die zweite Leralhnng tei GesktzeLentwnrfeS betreffend
die Befähigung für den höheren BerwaliungSbienst .

v . Ludwig beamrazr zu § I ein Amendement , welche« oon den
höheren Verwatlungrbearmen einen sittlichen, mit den Vorschriften
des betrifsrnden religiösen B -kennlmss -S nicht in Widerspruch stehen¬
den Lebenswandel verlang !.

v . Schorlemer - Alst bekämpft dar Amendement alr nicht iu
den Rahmen deS Gesrtz. r gehörig.

Dar Amendement Ludwig wird mit allen gegen 2 Stimmen abge-
lehnt und Z 1 angenommen .

Die nächsten Paragraphen werden ohne Debatte genehmigt .
Eine längere Dirkasstou rufen die auf di « Qualifikation für dar

Londrsihr -Amt bezüglichen Z8 9 und 16 heroor . Noch § t6 soll über
die Besetzung der LandraihS- Stellen und die für die Landräihe crssr -
tertiche Bifähiginig ein besonderes Gesetz eeg -hen . Diese Lücke sucht ein
Amendement W >ndthorft (Bielefeld ) auSzufüllen , welche« in einem
emgeschnbenen Z 9 s, . Bestiwmangen über die Befähigung zum Land«
rachs - Amke ansstellr.

WisselinLk und Nasse dringen Amendements ein , welche die
F -age der Landrothk- B - fähigung provisorisch bis zum Erlaß deS vor -
gesehenen Gesetze» durch Amendement « zu § 16 regeln und sie nur
durch da « Maß der Anforderungen von einander unterscheiden .

Minister Graf Eulen bürg verteidigt die Vorlage ; die Rege¬
lung der Landrelhr - Frage sei auf Grund der bestehenden Bestim¬
mungen möglich ; eine Nolhwendizkeit , die Frage im gegenwärligcn
Gesetz mit za regeln , liege nicht vor . Die Regierung wolle die Land -
rathS ' Frage im Zusammenhang wit der KreiSordnung regeln . Die
Erfahrungen wit dem bisherigen System seien durchaus günstige . Die
Besorgniß , daß die Regierung von ihren bisherigen Befugnissen einen
ungeeigneten Gebrauch machen werde, sei nicht begründe !. Man möge
nicht durch Annahme einer der Amendement « die Varlag - zu Falle
bringen l

Nasse befürwortet sein Amendement .
Miguel plaidirt für dar Amendement Wiadthorst .
Letztere - wird hierauf angenommen , womit A 16 gestrichen und die

Anträge Nasse und WifselinSk beseitigt find . Die übrige » Theil « de -
GeseyesentwurseS werden mit unerheblicher Aendecung genehmigt .

Schließlich nimmt das HauS den Gesetzesentwurf über die Landes -
knltur -Nentenbanke » bis H 8 nach den KommisfionSanträgen an .
Fortsetzung der Bcrathung morgen .

ftp Straßburg , 24 . Jan . Gestern Nachmittag um 3
Uhr ist der Landesausschuß für Elsaß -Lothringen durch den
Herrn Obcrpräsidenten im großen Saale des Bezirkstags -
Gebäudes eröffnet worden . Die begrüßenden Worte des Ober -
präsidcnten , welcher zu Eingang seiner Rebe dem Dankge -
fühle gegen Gott für die glückliche Wiedergenesung des
Kaisers Ausdruck gab , erwiderte der Alterspräsident , Hr .
Kemps , Gutsbesitzer zu Koetzingen im Obcrelsaß , indem er
zunächst den Herrn Obcrpcäsidenten bat , Seiner Majestät
dem Kaiser die ehrerbietigsten Glückwünsche zur glücklichen
Genesung zu übermitteln . Im weiteren Verlaufe seiner An¬
sprache gedachte der Alterspräsident mit ehrenden Worten
seines inzwischen verstorbenen Vorgängers , des Bürger -
Meisters Flurer von Saarunion , und endigte mit dem
Hinweise darauf , daß es die Hauptaufgabe des Landesaus¬
schusses sei , die Regierung wiederholt zu ersuchen , „ doch
endlich einmal die entmuthigende Periode der Zurückhaltung
und des Zögerns zu schließen und entschlossen Elsaß -
Lothringen jene autonome Verfassung zu bewilligen , die den
Gegenstand und das Endziel seiner deftändlgcn und bereck -
tigtcn Forderungen bildet , eine Verfassung , die dem Lande
definitiv die ihm von Rechtswegen unter den Bundesstaaten
des Reiches zukowmendc Stellung sichern soll " .

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurden die früheren
Präsidenten und Schriftführer des Landesausschuffes wieder¬
gewählt . — Außer den schon kürzlich mitgetheiltcn Vorlagen
wurde dem Ausschüsse auch noch ein Gesetzentwurf über das
niedere Schulwesen zur Beralhuüg unterbreitet .

f Darmstadt , 25 . Jan . Die Zweite Kammer tritt am
3 . Februar zusammen .

kl . Miu - chro , 24 . Jan . Prinz Leopold und dessen Fa¬
milie werden in diesem Winker eine Reise nach dem Süden

! heilen zu dem am 24 . April d. I . stallfi,wenden 25jährige -,
- Hochzeitsjubiläum Ihrer Majestäten des Kaisers und der
! Kaiserin von Ocftereich nach Wien begeben und dort mehrere

Tage verweilen . — Gegen die Mitglieder des vor einigen
Wochen gegründeten G -jangocreinS „ Fr - Onn " in Würz ,
bürg wurde , da man in demselben eine Fortsetzung des ver -

! botencn socialvemokratischen „ WahwereinS des arbeitenden
Volkes " zu erblicken scheint , Untersuchung wegen Fortsetzungeines verbotenen Vereins , dann wegen strafbaren Eigen¬
nutzes ( durch Abhaltung einer Christbaum -Verloosung ohne
polizeiliche Genehmigung ) eingeleitet . Die betreffenden Ber -

: nehmungen vor dem Umersuchungsrichtcr haben bereits statt -
! gefunden .
! Dresden , 23 . Jan . , Nachm . Naäi dem „ Dresdener

Journal " hat Kronprinz Rudolph von Oesterreich im Laufe
des Bormiltags den Königlichen Majestären und dem Prin¬
zen und der Frau Prinzessin G -'vrg Besuche abgestatket und
Nachmittags mehrere Kunstsammlungen besichtigt . Zu der
königl . Tafel ist außer der Suite des Kronprinzen und dem
sächsischen Ehrendienst auch der hiesige österreichische Gesandt «
mit dem Legationssckcetär v. Biegeleben und der k. k. Mili -
tärbevollmächligte in Berlin , Fürst zu Liechtenstein , gelades .
Abends wird Kronprinz Rudolph einem Hofballe bei dea
Königlichen Majestäten beiwohnen .

fi Hamburg , 24 . Jan . , Abds . Bei der heule ststtgehab -
ten Verhandlung des Sreamtes über die Kollision des
Dampfers „ Pommerania " mit der englischen Bark „ Moel
Eilian " sagten die Leute der letzteren übereinstimmend auS :
Die Bark sah die Lichter der „ Pommerania " vollständig be¬
reits 15 Minuten vor der Kollision . Die Laternen der
Bark seien in sehr mangelhaftem Zustand gewesen und hät¬
ten jede Woche mehrmals nachgesctzen und zu diesem Zwecke
auf Deck genommen werden müssen . Während dieser Zeit
hätten , da keine R -servelat -rnen vorhanden , die Laternen aufder Schiffsseile ganz gefehlt . — Der Mann am Ruder der
Bark sagt aus : Er erhielt vom Kapitän vor der Kollision
zweimal den Befehl , auszuuven ; er luvte in Folge dessen2 , dann 3 Strich , wodurch die Bark gerade in den Kurs
der „ Pommerania " hincinsteurrtc . Der Zeuge sagt aus , die
Bark hätte vorschriflsmäßig den Kurs nicht ändern dürfen .
Daß die „ Pommerania " im letzten Augenblick nicht auchRuder Backbord legte , war richtig , da sie sonst quer über die
Baik wegzelausen wäre .

Matrose Crozicr , welcher zur Zeit der Kollision die Barke
„ Moel - Eilian " steuerte , deponiru er habe auf Befehl des
Kapitäns kurz vor der Kollision zweimal den Kurs geändert .
Kapitän Pridchard habe ihn gebeten , dies zu verschweigen , um
dem Kapitän ernstliche Unannehmlichkeiten zu ersparen , und
habe ihm für den Fall des Schweigens Geld angeboren .
Crozicr nahm diese Aursage ausdrücklich auf seinen Zeugen -
eid. Pridchard war vom hiesigen Sceamt Anfang dieser
Woche benachrichtigt worden , daß ein Theil seiner Mannschaft
hier aussagen werde , und aufgefvrdert , sich selbst zu stellen ,event . ihm angeboren , die Verhandlungen einige Tage auS -
zusetzen , bis er hier erscheinen könne. Pridchard hat hieraufkeine Antwort gegeben und ist auch beim heutigen Aufrufenals Zeuge nicht erschienen . — Der Schluß der Verhand -
lungcn ist auf Dienstag angcsetzl.

Oesterrekchifche Monarchie .
^ Wien , 24 . Jan . Der Generalarzt der Armee hatin einem eingcforüertcn Gutachten bereits die Vorschläge fürdie Organisirung der Kontumaz bei einer eventuellen Grenz -

cordon - Aufstellung gemacht . Der internationalen Kommission— auch Rumänien ist bereits darin vertreten und an Schwe¬
den wird eine Einladung zum Beitritt ergehen — liegen zu¬
nächst die Anträge vor , die Einfuhr aller Provenienzen auS
den infizirten Gebieten ganz zu untersagen , alle übrigen
Waaren aber einer 20tägigen Quarantairie zu unterziehen .

Wien , 24 . Jan . Die „ Polit . Korresp .
" meldet : Unter

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Auersperg fand heute
die Konferenz zur Bcrathung von Maßregeln gegen die Aus¬
breitung der in Rußland auftrctendrn pestartigen Epidemie
statt . An der Konferenz nahmen Theil : die Vertreter der
deutschen und der ungarischen Regierung , der Ministerien
des Auswärtigen , des Innern , des Handels und der Fi¬
nanzen , sowie 3 Fachgelehrte . Folgende Beschlüsse wurden
gefaßt : 1 ) Die deutsche und die österreichisch-ungarische Re¬
gierung hätten schleunigst in die Epidemiegegenden Aerzte zu
entsenden , um die faktischen Verhältnisse der Epidemie zu er¬
forschen , deren Verlauf zu bwdachien und regelmäßige Be¬
richte an ihre Regierungen zu erstatten ; letztere hätten sich
die Berichte gegenseitig mirzutheilen . Den Aerzlen wären
der russischen Sprache mächtige Persönlichkeiten bcizugebcn .
Die russische Regierung wäre anzugchen , die entsendeten
Personen amtlich zu unterstützen . Der rumänischen Regie¬
rung wäre in Erwiderung ihrer Anfrage anheimzustellen , sich
an der Entsendung ärzlsicher Experten za bctheiligen . 2 )Die Vertretungen der genannten Regierungen in Rußland
wären anzuwersen , jede bemerkenswerthe Wahrnehmung so¬
fort , jedenfalls aber alle 5 Tage zu berichten. Die Ver »



Iretungrn beider Regierungen hätten bei Erstattung ihrer
Berichte im thunlichsten Einvernehmen vorzugehen . Auch die
Konsulate im Orient wären zur größten Aufmerksamkeit und
unverweilten Anzeige auszufordern . 3) Das von der öster¬
reichisch - ungarischen Regierung gegenüber Rußland im
vorigen Jahre durch Verordnungen erlassene Einfuhrverbot
von gewissen Gegenständen hätte aufrecht zu bleiben und
wäre im Deutschen Reich einzuführen . Inwiefern das Ein -
fuhroerbot noch auf andere , als Träger von Ansteckungs -

stoffen verdächtige Gegenstände auszudehnen sei , wäre auf
Grund weiterer sachlicher B -rathung festzustellen. 4 ) Rei-
sende aus Rußland wären in das deutsche und österreichisch ,
ungarische Staatsgebiet nur dann zuzulassen , wenn ihre
Pässe die behördliche Bestätigung aufweisen , daß diese Personen
innerhalb 20 Tagen vor dieser Bestätigung nicht in » er.
dächtigen Gouvernements verweilten und wenn rücksichtlich
des seit der Bestätigung abgelaufenen Zeitraumes kein Be -
denken obwaltet. Betreffs Inkraftsetzung dieser Maßregel
wäre eine entsprechende Frist zu gewähren . 5) Die Effekten
der aus den verdächtigen Gouvernements kommenden Reisen¬
den wären durch Räucherung mittelst Bleichkalk oder schwefc-
liger Säure zu desinfiziren. Bei Eintreten ungünstigerer
Verhältnisse wäre insbesondere für die Haupteinbruchestation
«ine allgemeine sanitätspolizeiliche Revision von Personen
und Effekten anzuordnen . 6) Unter vorstehender Voraus¬
setzung wäre der Verkehr aus Rußland rücksichtlich der Per¬
sonen und Maaren auf bestimmte Einbruchsstationen zu be¬
schränken. 7) Personenwaggons, welche die russischen Grenz¬
stationen berühren, wären nach jeder Tour sorgfältiger Rei¬
nigung und Lüftung zu unterziehen . Die Reinhaltung und
Desinfektion der Pissoirs und Aborte in den Eisenbahn -
Stationen und Waggons wäre fortwährend streng zu über-
wachen . 8) Für den Fall näher rückender Gefahr wäre nach
vorhergegangenem Einvernehmen zwischen den betheiligten
Regierungen eine Grenzsperre unter Errichtung von Quaran -
tainen in Aussicht zu nehmen . — Die Besprechungen werden
morgen fortgesetzt.

-s- Wien , 24 . Jan . Abgeordnetenhaus. Der Handels¬
vertrag mit Frankreich wird angenommen. — In der fort¬
gesetzten Debatte über den Berliner Vertrag sprechen Weeber
für den Antrag der Majorität der Kommission , Hausner für
motivirte Tagesordnung unter Vorbehalt der Wiederauf¬
nahme des Gegenstandes nach Ernennung des definitiven
Ministeriums . Der Schluß der Debatte wird mit 107 gegen
105 Stimmen beschlossen. Auspitz erklärt , er habe gestern
nur die politische Thätigkeit des Abgeordneten Herbst , aber
nicht die Integrität seines Charakters angreifen wollen . Als
Generalredner sind gewählt Sturm gegen und Coronini für
den Vertrag. — Nächste Sitzung morgen .

-j
- Triest, 24 . Jan . , Abends. Die Serbehörde hat einst¬

weilen die ärztliche Besichtigung der Secprovenienzen aus
'Rußland angeordnet und erwartet weitere Weisungen des
Ministeriums .

Italien .
Rom , 20 . Jan . Die Interpellation über die von dem >

Justizminister verfügte Versetzbarkeit der richterlichen Be¬
amten hat , wie der „ A . Ztg . " geschrieben wird , am 18 .
Januar stattgefunden . Der erste der beiden Interpellanten ,
Abg. Antonibon , meinte : es sei im Richterstande vieles
faul, und es sei daher aus manchen Gründen wünschens -
werth , wenn der Justizminister in der Lage sei, mitunter den
Zügel recht straff anziehen zu können . Der gegenwärtige
Jostizminister habe dies damit zu erreichen gesucht , daß er
das den Richtern dir Unversetzbarkeit garaotirende Dekret
Bigliani einfach zurückgenommcn und sich dadurch ein Mittel
verschafft habe , den ihm unterstellten richterlichen Beamten
ohne weitere Disziplinarstrafen in Form von Strafversetzt » !,
gen zuznerkennrn . Dies sei aber entschieden zu weit ge¬
gangen , und wenn der Minister das von seinem Vorgänger
Vi ^ iani, aufgegebene Versetzungsrecht jetzt zurücknehme, so müsse
er doch wenigstens der Magistratur sichere Garantien dafür
geben , daß er dieses Recht nicht willkürlich und zu ihrem
Schaden, namentlich aber nicht zu politischen Zwecken , zu
mißbrauchen beabsichtige. Sehnlich äußerte sich der zweite
Interpellant , Abg . Barrazzuoli : die Abschaffung des De¬
krets Vigliani sei ein Rückschritt und der Minister müsse
wenigstens öffentlich erklären , welche Absichten er eigentlich
mit dieser Maßregel gehabt habe und daß er sich bei der
praktischen Anwendung derselben nur von rein sachlichen Ge¬
sichtspunkten leiten lassen wolle. Der Minister Tajani
erklärte in seiner Antwort : es sei von jeher seine Ueberzeu-
gung gewesen , daß die italienische Verfassung dem Justiz ,
minister das von ihm jetzt in Anspruch genommene Recht
ausdrücklich habe zuerkennen wollen. Dort , wo die belgische
Verfassung den Richtern Unabsetzbarkeit und Unversetzbarkeit
garantire, spreche die italienische Urkunde nur von derUnab -
setzbarkeit allein und schweige von der Unversetzbarkeit. So
habe er denn nicht gezaudert ein Recht , wieder an sich zu nehmen ,
ohne welches der verantwortliche Chef derJustiz unvermögend sei,
die ihm untergebenen Richter wirklich ernsthaft zu ihrer Pflicht
anzuhalten. Es kämen in der italienischen Magistratur
schlimme Dinge vor : rin Richter habe gleichzeitig Bank- und
Wechselgeschäfte betrieben, ein anderer sich des thierischen
Magnetismus bedient , um die Untersuchungsgefangenenzum
Grständniß zu bringen ! Den Gedanken , daß er seine neue
Vollmacht auch gelegentlich werde mißbrauchen können , wies
der Minister weit von sich, mit der Behauptung : schon das
Parlament und die öffentliche Meinung würden ein solches
Verfahren für immer unmöglich machen ! Zum Schluffe ver-
hieß er noch alles Mögliche dazu thun zu wollen , um dm
Richterstand nicht blos moralisch , sondern auch materiell zu
heben ; einstweilen seien noch viele Richter so ungenügend be¬
soldet , daß sie nicht in der Lage seien , jeden Tag Fleisch zu
rssen oder immer anständig gekleidet zu gehen ! Die Inter¬
pellanten erklärten sich Beide von dieser Antwort unbefriedigt ,
verzichteten aber ebenso auch beide auf daS ihnen in diesem !
Falle zustehende Recht , einen besonderen Antrag einzubringen ,

mit dem Hinzufügrn : daß sie die ersten wirklichen Versitzun¬
gen, welche der Minister dekretiren werde, abwarten und nach
deren Ausfall ihre weitere Handlungsweise regeln würden .

Belgien .
Brüssel , 22 . Jan . Seit im letzten November die Thron¬

rede in feierlicher Weise die Absicht der Regierung angekün-
digt hatte : das Volksschulwesen der Aufsicht und Kcntrole
der geistlichen Behörde zu entziehen und der Herrschaft de»
Schulgesetzes vom Jahr 1842 ein Ziel zu setzen , wurde ,
wie die „ A. Z ." berichtet, im Schoße der liberalen Vereine
und in der Tagespresse die Frage hin - und herverhandclt :
wie weit in Betreff dieser durchgreifenden Reform die For¬
derungen an die Regierung und deren Mehrheit zu stellen
seien. Der Streit drehte sich hauptsächlich darum : ob der
Religionsunterricht fernerhin aus der Volksschule verbannt
und ausschließlich der Kirche zugewiesen werden solle oder
nicht, und es bildeten sich hierüber verschiedene Ansichten , die
einen im Sinne der Ausscheidung jedes religiösen Elements ,
die andern zu Gunsten einiger dem religiösen Bedürfniß zu
gewährender Konzessionen . Bittschreiben nach beiden Rich¬
tungen wurden der Kammer zugesandt und die Spannung
deS Publikums in dieser Frage wuchs mit jedem Tage . Der
Schleier, der über den Intentionen des srabinetS ruhte , ist
nun endlich gefallen : der Schulreform- Gesetzentwurf ist gestern,
bei dem Wiederzusammentritt der Kammer , durch den Mi -
nister des öffentlichen Unterrichts eingereicht worden . In
richtiger Würdigung der Sachlage und kluger Anerkennung
des allgemeinen Interesses , hat sich die Regierung den Kon -
zesstonisten angeschlossen ; dem Klerus ist jeder offizielle Ein¬
fluß auf die Schule abgeschnitten , aber die Freiheit gelaffen ,
innerhalb des Schulgebäudes und außerhalb der regulären
Schulstunden den (fakultativen) Religionsunterricht zu er-
theilen . Diese Lösung der Frage wird ohne Zweifel sowohl
bei Ultramontanen, welche auf Autorität und nicht auf To¬
leranz Anspruch machen, als bei einigen Radikalen, welche
jede Einmischung des religiösen Interesses in das öffentliche
Unterrichtswesen verpönen , auf Widerspruch gerathen , aber
doch zuletzt durchdringen . Möglich, daß die katholische Geist¬
lichkeit den Zutritt zur Schule unter solchen Beschränkungen
zurückweisen wird, zumal da das Gesetz diesen Zutritt allen
Konfessionen gewährt und der katholische Klerus bisher den
protestantischen oder israelitischen Geistlichen schlechtweg in
der gemischten Schule nicht dulden wollte. Aber was auch
geschehen mag, die Regierung hat geleistet , was ihr bei der

! hierzulande maßgebenden Trennung von Staat und Kirche
i zustand, die Säkularisation der Schule durchgesetzt und dabei

dem Wunsche der religiösgesinntcn Staatsbürger pflichtgemäß
j Rechnung getragen . — Nachträglich melde ich noch eine vom
> Minister des öffentlichen Unterrichts getroffene Maßnahme,
j wodurch die bisherigen Direktoren der Schullehrer- Seminarien

in Lierre, Nivelles und Mons , lauter Geistliche , durch welt¬
liche Persönlichkeiten ersetzt worden sind . — Auf der Tages¬
ordnung der Kammer befindet sich gegenwärtig der Gesetz¬
entwurf über die Registrirung der Fabrikzeichen .

! Frankreich .
! ^ Paris , 23 . Jan . Zwischen den Regierungen von
i Frankreich und Italien ist folgende Konvention
! gezeichnet worden :
! Se . Maj . der König von Italien und der Präsident der französischen

Republik , von dem Wunsch « geleitet , sobald als möglich einen Handels¬
vertrag zu vereinbaren und die Handelsbeziehungen zwischen Italien
und Frankreich schon jetzt unter dar den beiderseitigen Interessen
günstigste Regime zu stellen , hoben beschlossen , zu diesem Behuf « eine

provisorische Konvention abzuschließ - n , und hrben zu ihren Bevoll -

niäcltigten , den König von Italien Hrn . DepretiS , der Präsident
der französischen Republik den Marquis v. NoailleS , ernannt , welche
nach VorweiS und Richtigbesund ihrer Vollmacht über folgende Artikel

überringeksmmen sind :
Art . I . Die kontrahirenden Theile sichern sich gegenseitig die Be¬

handlung der oldiflbegünstigten Nation zu für Alle - , woS die Ein¬

fuhr , die Aursuhr und den Transit betrifft . Doch soll diese Ver¬

pflichtung Wegfällen , wenn der neue zwischen Oesterreich -Ungarn und

Italien und der om 27 . Dezember 1878 geschloffene Handels - und

SchifffahrtS -Vertrag mit Konventionaltarisku nicht zur Ausführung
gelangte oder wenn in diesem Falle der alte Handels - und Schifffahrt ! -

Vertrag dieser bilden Mächte vom 23 . April 1887 nicht bis Ende die¬

ser JahreS verlängert würde .
Art . ll . Diese Konvention gilt auch für Algerien .
Art . III . Sie tritt « ach dem baldmöglichst za bewirkenden Aus¬

tausche der Ratifikationen in Kraft und bleibt dann bi» zum 31 . Dez .
1879 verbindlich .

Geschehen zu Nom , in doppelter Ausfertigung , den 15 . Januar 1879 .

Den neuen Hafenbauten in Boulogne find im diesjähri¬
gen französischen Budget einstweilen 700,000 Fr . zugewandt,
die aber erforderlichenfalls einen Zuschlag erhalten sollen .
In Calais sollen nicht allein die alten , dem Innern zuge¬
wandten Festungswerke geschleift werden , sondern es wurde
bereits der Bau einer Bahnlinie in Angriff genommen ,
welche die Reise von Calais nach Paris abermals beschleu¬
nigen wird . Die bedeutendsten Arbeiten dieses Jahres aber
scheint die französische Regierung in Dünkirchen ausführen
zu wollen , um diesem lange vernachlässigten Hafen seine
frühere Bedeutung wiederzugeben und ihn in den Stand zu
setzen , in Bezug auf den Personen- und Waarenverkehr mit
Antwerpen in Erfolg verheißenden Wettstreit zu treten .

s- Paris , 24. Jan . Das Gerücht von dem Rücktritt des
Handelsministers Teifference de Bort wird für unbegründet
erklärt. — DaS Journal „National " behauptet , General
Davoust sei zum Chef des Generalstabes ernannt worden .

s Paris , 24 . Jan . Der Geraut des radikalen Jour¬
nals „ Lanterne " ist wegen Verleumdung von Beamten der !
Polizeipräfektur zu 3 Monat Gefängniß, 2000 Frcs . Strafe ^
sowie Einrückung des Urtheils in die „Lanterne " und fünf !
andere Zeitungen verurtheilt worden.

si Versailles , 24 . Jan , Deputirtenkammer. Unterrichts¬
minister Bardoux bringt einen Gesetzentwurf ein , wonach der

Elementarunterricht vom 1 . Januar 1881 an obligatorisch
sein soll ; Familienväter , die gegen diese gesetzliche Bestimmung
fehlen , haben eine öffentliche Verwarnung zu gewärtigen und

i können , wenn sie zum vierten Mal rückfällig werden , zeit -
wellig der politischen Rechte verlustig gesprochen werden . —

! Die Radikalen haben die Vorlegung ihres Amnestieantrages
auf nächste Woche verschoben. — Senat . Der Antrag Ber -

^ thaud , die Kommissionen zum Zusammentreten in Paris zu
! ermächtigen , wird angenommen.

^ Spanien .
Madrid , 22 . Jan . Die spanische Regierung hat ihren

Vicekonsul zu Puerto - Plata (Republik San Domingo ) cwge-
setzt, weil er die Verhaftung zweier aufständischen Generäle
zuließ, die sich auf einen spanischen Handelsdampfer geflüch¬
tet hatten . Jene beiden Generäle wurden später erschaffen
und es heißt nun , daß Spanien von der Regierung St .
Domingo 's Genugthuung verlangt habe.

Portugal .
! Lissabon, 21 . Jan . Die Deputirtenkammer wählte heute

den Regierungskandidaten zum Präsidenten. Die PairS -
kammrr ertheilte dem Ministerium mit 36 gegen 21 Stim¬
men ein Vertrauensvotum . Der Marineminister theilte mit,
daß die Besatzung des Forts Bolama an der Küste Guinea»
einen neuen Angriff der Eingeborenen abzuweisen gehabt
hatte , Verstärkungen sollten binnen Kurzem dorthin abgehen.

Groftbritauuien .
* London» 24 . Jan . Welche Institutionen bei dem ohn¬

mächtigen Zustande des früheren deutschen Bundes existir -
ten , dafür liefert eine Besprechung der Berheirathung deS
Herzogs von Cumberland in den englischen Blättern wieder
ein Beispiel.

Es hatte nämlich seiner Zeit Georg ll . , König von Groß-
britannien und Irland und Kursürst von Hannover, ein
Ehegesetz für sein Haus erlassen , das bestimmt , daß jeder männ¬
liche Sprosse desselben zu seiner Vermählung der Zustim-
mung des Chefs des Hauses bedürfe. In Bezug darauf
hatte ein „juristischer Korrespondent " der „ Pall Mall Gazette"
geschrieben:

„ Der verstorbene König von Hannover war , a !S Kronprinz , im
Jahre 1843 in Hannover wit der Piinzesstn Marie von Sachsen »
Altenburg verwählt worden . ES wirk nicht bestritten , daß er ein Ab -

> kömniling Georg ll in wünnlichec ' L >ni : und nicht Sproß einer
in eine fremde Familie verheirathece » Prinzessin war , als welcher er
allein den Bestimmungen der königl . Ehegesey » sich hätte entziehen
können . Innerhalb der Jurisdiktion des königl . Ehegesetze » war seine
Ehe null und nicht ' g in jedweder Beziehung , es sei denn , daß die

Zustimmung der Königin dazu , gegeben unter ihrem großen Siegel
und erllärt im Mimstcrrathe , zuerst erlangt war , oder wenn nichts
wie doS Gesetz «S vorschrecht , dem G - heimralhe Mittheilunz gemacht
worden wäre und beide Häuser der Parlamentes davon abgestanden
wären , einer Erklärung zuzust ' mmen . die solch eine Eheschließung
mißbilligte , was im Falle deS verstorbenen Königs von Hannover
nicht hätte geschehen können , da er unter und nicht „ über 25 Jahre
alt war "

, als die fragliche Heirath stattfar -d ."

An hervorragender Stelle bringt nun heute die „Pall
Mall Gazette" , unter vorausgebendem Wiederabdruck der
oben erwähnten Stelle , folgende Mittheilung :

„ Wir werden ersucht , zu erklären , daß die Zustimmung der Königin
zu der Heirath deS verstorbenen Königs von Hannover , zu jener Zeit
Kronprinz von Hannover , unter dem großen Siegel erlassen und im
Rathe im Juni 1842 verkündet ward ."

Die hierdurch in Erinnerung, gebrachte Thatsache ist also
die, daß der Kronprinz eines souveränen deutschen Staate »
nach Familiengesetz zu seiner Vermählung die Erlaubniß
de» Herrschers eines auswärtigen Staates , und zwar, wie
auS den Bestimmungen hervorgeht , dessen Zustimmung als
Souverän eben dieses Staates einzoholen hatte.

Badischer Landtag

Karlsruhe , 25 . Jan . 77 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey ,
später des Bicepräfidenten Kiefer .

Am Regierungstisch: Präsident des Finanzministeriums
Geh. Rath Ellstätter , SteuerdirektorRegenauer , Amor-
tisationskafse -Direktor Helm , Ministerialrath Glöckner .

Eingelausen sind folgende Eingaben:
Vorstellung und Bitte des Gemevderaths Ettenheim,

die Wiedererrichtung eines Amtsgerichts in Kenzingen betr .
Bitte des Gemeinderaths Schriesheim um Erlaubniß

zur Errichtung einer Apotheke daselbst.
Von der Ersten Kammer ist mitgctheilt, daß dort die Ge¬

setzesentwürfe „die Rechtsverhältnisse der an Mittelschulen
für die weibliche Jugend angestellten Lehrerinnen betr. " ,
„ den Vollzug des ReichsgejetzeS vom 17 . Juli 1878 über
die Abänderung der Gewerbeordnung betr. " , „die Entschädi¬
gung für die wegen Rotz, Lungenseuche oder Milzbrand aus
polizeilich « Anordnung getödteten Thiere betr." . und „die
Aufbringung des Gemeindcaufwands in den der Städte -
ordnnng unterstehenden Städten betr. " , angenommen wurden ,
und zwar die drei elfteren unverändert, der letztere mit
einigen Abänderungen ; derselbe geht an die bestehende Kom¬
mission .

Nachdem noch ein Urlaubsgesuch des Abg. Stigler Be¬
willigung fand , erfolgt Eintritt in die Tagesordnung , und
zwar kommt zunächst zur Berathung der Gesetzesentwurf
„ die Umwandlung der 5proz. Aalehen der Eisenbahn- Schul -
dentilgungs-Kaffe von 1870 und 1871 in ein geringer ver¬
zinsliches Darlehen betr. " . Derselbe hat folgenden Wortlaut :

Art. 1 . Die Eisenbahn -Schuldmtilgungs - Kasse ist er¬
mächtigt , zur Tilgung der auf Grund des Gesetzes vom 29 .
Januar 1870 in den Jahren 1870 und 1871 aufgenom¬
menen , vom 1 . März 1880 ab rückzahlbaren fünfprozentigen
Anlehen von je Zehn und ein halb Millionen Gulden ander¬
weite Mittel zu billigeren Zinsbcdingungen unter Aufsicht
und Leitung des Finanzministeriums im Wege von Staats -
anlehen aufzubringen.



Art 2 . Dies soll durch Verkauf brzw . tauschweise Hin «

« abe verzinslicher Partial - Obligationen geschehen, welche von

Seiten der Gläubiger unaufkündbar und von Seiten der

Schuldnerin binnen 50 Jahren , vom Ende des Jahres der

Emission an gerechnet , zu tilgen sind .
Art . 3 . Die Umwandlung gedachter Anlehen in ein ge-

ringer verzinsliches darf zumal oder abtheilungsweise geschehen
« nd die Beschaffung der hiezu erforderlichen baare » Mittel

iw Soumisfionswege oder aus freier Hand erfolgen .

Ja seiner Begründung sagt der Regierungsentwurf :
Die seit einiger Zeit andauernden günstigeren Kursver .

häl
'
tniffe der deutschen StaatSpapiere machen es der Großh .

Negierung zur Pflicht , an Stelle jener hochverzinslichen An¬

lehen der Jahre 1870 und 1871 wo möglich schon auf 1 .

März 1880 , von wo ab dieselben heimbezahlt werden kön¬

nen , mittelst eines anderweit aufzunehmenden geringer ver -

zinslichen Anlehens , sei es baar oder im Wege des frei¬
willigen Umtausches der aus gegebenen 5proz . Obligationen ,

zu tilgen . Da der Heimzahlung jener Anlehen eine sechs ,

monatliche Kündigung vorauszugehen hat , solche mithin be¬
reits auf 1 . September 1879 erfolgen kann , so verfehlt die

Großh . Finanzverwaltung nicht , schon dem gegenwärtigen
Landtage den Entwurf eines bezüglichen Anlehensgesetzes
vorzulegen , um die sich bietende günstige Gelegenheit zur
Ausnahme der neuen Anlehen rechtzeitig ergreifen zu können . "

In der Generaldiskusfion spricht Abg . JunghannS
den Wunsch aus , es möge die Vergebung des neum An -

leheus nicht aus freier Hand , sondern im Soumisstonswege
erfolgen ; der Berichterstatter Abg . Krämer verteidigt die

Bestimmung des RegierungsentwurfS , wonach der Regierung
Freiheit gelassen ist, je nach Umständen den einen oder den
andern Weg einzuschlagen .

Zur Spezialdiskussion meldet sich kein Redner .
Bei der Abstimmung werden Art . 1 , 2 und 3 und sodann

bei namentlicher Abstimmung mit Einstimmigkeit das ganze
Gesetz angenommen . ( Schluß folgt .)

Badische Chronik .
§* Pforzheim , 24 . Ion . lieber zwei hiesige gemeinnützige

Veranstaltungen Mittheilang machend , führe ich an , daß der „A l l -

gemeine Kranken - Unterstützung » verein " im abgelan -

senen Jahr für Unterstützungen an 112 erkrankte Mitglieder 5213 M -

71 Pf ., darunter Beträge bi - zu 383 M . 84 Pf . an ein Mitglied ,
verausgabte . Sterbcbenefizien zu 34 M . wurden an die Hinterlaffe -

rren von IS »erstorbenen Mitgliedern bezahlt . Ein Mitglied entrichtet
alS monatlichen Beitrag 70 Pf . Da der VermSgenSftand sich im

letzten Rechnungsjahr vcn 10,597 M . 87 Pf . auf 9462 M . 52 Pf . ,
als » um 1135 M . 35 Pf . minderte , wurde in der letzten Generalver¬

sammlung eine Erhöhung de - monatlichen Beitrags aas 80 Pf . be¬

schlossen . Der vom Vorstande gestellte Antrag , den Beitrag ans 90 Ps .

sestzusetzen , wie solcher bi- zum Jahr 1877 betrog , wurde in Anbe¬

tracht der immer noch schwierigen Zeitverhältniffe abgelehnt . Seit

her in da- Jahr 1835 fallenden Gründung de- Verein » wurde im

Ganzen die bedeutende Summ « von 136,897 M . 18 Pf . au Unter¬

stützungen verausgabt . Neben de« „ Allgemeinen Kranken Unter¬

stützung »- Verein " besteht hier noch ein « große Anzahl besonderer
Äranken -UnterstützungSoereine . Der „ Franenverein " hatte eine

Ausgabe van 8937 M . 40 Pf ., welche bi» ans ein an ZinS gelegtes

Vermächtniß einer verstorbenen hiesigen Dame im Betrage von 1714

M . und 63 M . SO Ps . Unkosten , ebenfalls ganz ans Unterstützung von

Bedürftigen verwendet wurden . Präsidentin de» Verein - ist Frau

Fanny Näher , welcher Hr . Stadtpfarrer Klein al » Beirath zur Seite

steht . Neben dem Franenverein besteht der , ebenfalls von hiesigen
Damen gegründete „ Armen verein " .

Die letzte Woche zeichnete sich hier durch „ Unterhaltungen "

und „Produktionen " der verschiedensten Art au » und enthält
der hiesige „ Beobachter " in einer Nnmmer nicht weniger al » fünf be¬

zügliche Referate . L « Samstag Abend hatte der „Kaufmännische
Verein " eine sehr beifällig anfgenawwene „ dramatische Vorstellung "

( „Badekuren "
, „Moritz Schnörche " und „Der HanSschlüffel " ) veran¬

staltet . Am Sonntag Nachmittag war Konzert der Schülerinnen de»

May - Sowmerschn 'schen Institut » , worüber ich berichtet

habe , und am nämlichen Abend hatte der unter der Leitung de» Hin .

Mufiklehrer » Schmitt stehende Verein „ Eoncordia " eine Abend -

» nterhaltnog , während gleichzeitig mit obigem Konzert eine „ Bor -

stellnng für dieJugenb " im Theater stattfand . Am Montag
Abend gab der „ Zitherklu b " ein sehr besuchtes Konzert .

Pforzheim , 24 . Jan . Zuoerlässtger Millheilung zufolge wurde ,
wie der Psorzh . Beob . berichte », gestern in Folge wiederholten Antrags
de» Dienstherrn der verschwundenen Mina Hammer nach einge¬

holter Zustimmung des Staatsanwalt » eine Hausdurchsuchung in der

Wohnung , den Fabrik - und Oekouomiegebäuden , sowie dem Garten

desselben unter persönlicher Leitung de» Polizeibeamten vorgenommen ,
um nachznsorschen , ob sich irgend welche Spuren von der verschwur !-

denen Mina Hammer varsänden » der Anhaltspunkte über die Art ihre »

Verschwinden » gewonnen werden könnten . Rach wehr al » vierstündiger

genauer Dnrchsnchnng kamen die drei UrkundSpersvnen , worunter der

Vormund der Wna Hammer , Maurermeister Kranß von Wildbad , zu
der Ueberzeugung , daß auch nicht die geringste Spar ansgefunden
worden , welche Anlaß zu irgend einem Verdacht bieten könnte , und

daß an » der Beschaffenheit der Hause » , insbesondere der Keller - und

Epeicherräumlichkeiten und der Gruben weder ans ein Verbrechen noch

auf einen Selbstmord oder einen UnglückSsall zn schließen ist. Dr¬

über den Vorgang und da» Gutachten ausgenommene Protokoll wurde

von säwmtlichen UrkuaLSPersonen unterzeichnet und dem Dienstherrn
der Vermißten eine amtliche Bescheinigung über dar Ergebniß der von

ihm beantragten Hausdurchsuchung behäadig », von welcher Bescheinigung
wir persönlich Einsicht nahmen .

3 . Freibnrg , 24 . Jan . Nicht gering iS die „musikalische Thai "

anzuschlagen , welche der gemischte Thor der „Liedertafel " mit der Auf¬

führung des von weihevoller Kraft durchdrungenen Oratorium »

„ Samson " von Händel am letzten Sonntag vvllsührt hat . Sie durfte
da» Lob einer „ gelungenen " in vollem Maße beanspruchen . Insbe¬
sondere waren e» die Chöre , welche durch inneren Halt , schönen Bor¬

trag theilfltise den mächtigsten Eindruck hervorbrachten . Die Soli be¬

fanden sich in Heu Händen von Frl . Schauenburg , einer stimm¬
begabten Altistin , Frl . Koch , einer gewandten Sopranistin , de » Hrn .
Mayer , unsere » stets so „ sympathisch " berührenden Bassisten , und

der Hrn . Wachenhusen , eine - mit schöner Stimme gesegneten
Tenoristen . Möge der gerade in letzter Zeit immer mehr sich ent -
wickelnde Verein „ Liedertafel " in seinen schönen Bestrebungen nicht

^ ermüden ! Wie wir hören , soll für da» nächste Mal Bruch '» „OdyffeuS "
,

! ein mit den bedeutendsten Schönheiten , besonder » ungemein wirksamen ,
dramatisch belebten Thören ouSgestatteleS Werk , in Aussicht genom¬
men sein .

x > Billingell , Len 24 . Jan . Gestern Abend hielt Herr Professor
Roder dahier im Saale de» alten RaihhauseS einen Bortrag über
den Bauernkrieg in den Jahren 1524 u . 1525 , soweit er dir
Stadt Villiagen berührte . Der Bortrag war zunächst für die Gewerbe -

vereinS - Mitglieder bestimmt , doch hatten auch Nichtmitglirdec freien
Zutritt .

Der geräumige Saal war dicht angesüllt mit Zuhörer » au » allen
Ständen , die dem sehr avziehen - en Vortrage mit gespanntester Auf¬
merksamkeit lauschten . Der Vortragende hotte sein Material aus dem

hiesigen Stadtarchive und zum Theil ans jenem von Ueberlingen ge¬
schöpft und führte ein zwar düstere » , aber nicht » destoweuiger höchst
interessanter Bild mittelalterlicher Zustände vor .

Schließlich wurde Herrn Roder iw Namen der Gesellschaft der wohl¬
verdiente Dank anSgesprochen .

Vermischte Nachrichte «
- Ja T riest hat am TodteStage Victor Emannel 'S eine italienische

Demonstration stattgesanden . Die österreichische Polizei halte den
drei italienischen Theaterdirektaren bei Entziehung der Koncesfion be¬

fohlen , an diesem Tage nicht , wie jene beabsichtigten , ihre Vorstellungen
anSzusetzen . Die Folge daoon war , daß die Trappen vor durchaus
leeren Häusern spielen mußten . Für sämmiliche drei italienische
Theater waren fünf Billet » verkauft .

— (Aus Jthaka . AnS der „ Allg . Zig ." ) Schon beinahe in

der letzten Rundung der Bucht ist ein Olioenbanm , der seine Wirr -

zeln in di - See geschlagen hat . Weil ich nicht unter ihm meine Hütte
bauen konnte — denn sein Schatten liegt de- Morgen » immer drau¬

ßen auf der blauen Fluth de» Golfe » und regt sich mit dem leisen

Gelispel ihrer kindisch leichten Brandung — , lagerte ich mich etwa »

noch mehr dem Haupte der Bucht zu unter einem anderen , jüngeren ,
der sein Dunkel vom Abhänge der Straß - herab einem schmalen , kiesig
weißen Usecftrcifen gibt . Hier , weil die See die Last lauer wacht -

blühten die Oliven schon ab . Uad mit seinem Schatten warf mir der

Baum Sternchen um Sternchen seiner Blumen leise und langsam ,
aber unablässig seinen Duft herab . Man kann nicht gütiger sein -

Einzeln genossen ist der süße , weiche Honiggeruch der kleinen wäch¬

sernen Blüthe wenig merkbar , so in Menge » nd von oben herab wie

Thautropfen gespendet , verzaubert er zuletzt ganz die Sinne . So da»

Haupt von Duft und Blumen , die Füße beinahe vom Meere gebadet ;
auf weichem Polster sonneugedörrten , würzig duftenden Seetange »

auSgestreckt , lag ich gar viele Tage meiner ruhigen Zeit ons Jthaka ,
die Odyssee lesend und ab und z« hitiauSschaueriv aus den Golf , der
in seiner Längenachse sich vor wir weitete und jenseit seines stillen ,
etngefangenen Wasser » breites Meer sehen läßt und virle In -

seln darin , hohe , spitzige , wie KalawoS und AttakoS , andere , welche flach
und niedrig und langgestreckt find , daß da» Ange darauf auSruhen
kann , wie Meganifi und Archudi , zn hinterst ober die „hochzescheitelten "

Berge der blsudustigen Akarnanien , der dunkeln Veste de » Homer bis

zu den weißen Riesen - SchnrrhSnptern de » PindvS , also di» znr Grenze
Thessaliens .

Und konnte ich Morgen » nicht zn dieser Weide ans blauer MeereS -

slnth gehen , so ging ich Abend » znm Sonnenuntergang « wenigsten »
bi» zur näher gelegenen Dixia - Bncht . Von dort gesehen , wenn die
Sonne zn Häuptep de» rheilrischen Golfe » steht , wird er völlig täu -

-schend einem schönen Älpensee gleich, weil frühe » Dunkel sich aus ihn
legt , während oben die schroffen Bergkuppen noch im Lichte strahlen ,
ganz „ da » sonnige Jthaka " alsdann , wie e» Odyss -u» dem König
Alkinoo » geschildert hat . Mit den Steilwänden de» Neion zu beiden
Seiten de» engen Wasser » und dem gewaltige ^ Neriton gerade gegen¬
über ist da» Bild nach allen Richtungen geschloffen. Nur von recht »

her bleibt die leise Ahnung , daß dorthin der AnSgang in beliebige
Weiten sei. Auch kündet manchmal ein weiße » Segel von dort , mit
dem allabendlichen MatzstrLil kommend , die sehnsuchtsvolle Ferne . Bon
link » her an » dem Hintergründe de » Golfe » quillt uagemefferier Gold¬

glanz . Da » Felsen -Jnselchen in der Mündung der D 'xia -Bucht ist
ein flammender Lichtberg Der Neriton dahinter aber hält nur noch
mit der runden , massigen Kuppel den feurigen Schein fest. Und theil -

uahmSvoll gedachte ich , wie ich oben bei dem traurig einsamen Mönch
in solchem Schimmer gesessen bin . Unten , wo der mächtige Berg au »
dem Golf austanchl , ist Alle » undurchdringlich blau und schwarzblauer
Wicderschein , wie aus den geheimnißvoll eingeschloffenen Spiegeln un -

serer kleinen Alpevseen , liegt auch hier ans dem zitterigen Wasser .
E » rauscht auf und scheint zu erschrecken vor der Berührung mir
der Nacht . Und ich sage heut im Gedächtniß an jene vergangene glück¬
liche Zeit mit meinem seitdem auch dahivgeschiedenen Freunde Prokesch ,
wa » er von seiner Abendrnhe aus dem Meere bei Krek» einmal sang :

„Da » war die Stunde tiefem Sinnen hold l "

Nachschrift .

f Wie « , 25 . Jan . ( Abgeordnetenhaus .) Der Minister .
Präsident beantwortet die Interpellation betreffs der Pest ,
gefahr nach den durch das Ministerium des Aeußern ihm
zugekommenrn Nachrichten . Es herrscht die allgemein für
die Pest gehaltene , jedoch offiziell als solche nicht bezeichnet «
Epidemie in sechs Ortschaften an der Wolga und deren In¬
seln . In Folge der Maßregeln der russischen Behörden ist
es bisher gelungen , den Herd der Epidemie zu begrenzen .
Das Gerücht eine - PestauSbruchs in Zaritzin sei unwahr .
Die Nachricht des PestauSbruchs in Wischni -Nowgorod wird
alS unrichtig bezeichnet ; über den russischen Cordon hinaus
sei die Seuche nicht gekommen . Zur größeren Sicherheit
stellte die russische Regierung einen Quarantainecordon um
Zaritzin auf ; auch innerhalb dieses CordonS tritt neuesten «
die Epidemie weniger intensiv auf . Demnach ist die Gefahr für
unsere Monarchie keine unmittelbar drohende . Dessenungeachtet
ist die Regierung zu Vorsichtsmaßregeln entschlossen . Es
werden bereits mit der ungarischen und der deutschen Re¬
gierung wegen eines gleichförmigen Vorgehens Verhandlun¬
gen gepflogen ; zu den äußersten Vorkehrungen zu schreiten ,
erscheine unter den obwaltenden Verhältnissen nicht gerecht¬
fertigt . Die Möglichkeit sei nicht ausgeschlossen , daß die

«Plvcwir au , vrn -sruGcnycro vrManll vicivt . Die Re¬
gierung wendet dem Gegenstand ihre ernsteste Aufmerksam -
keil zu .

-s R «m, 24 . Jan ., Abends . Die Depntirtenkammcr be¬
gann die Berathung des Handelsvertrags mit Oesterreich .
Seiswit - Doda wies die Vorthcile des Vertrages nach .
Morgen wird die Berathung fortgesetzt . Die Regierung legte
die Konvention wegen Beitritts zum Welt -Postvertrag vor .

-j- Madrid , 24 . Jan . Amtlicher Mitthcilsng zu Folge
sind in Katalonien eine republikanische Fahne , ein desgl .
Siegel , auch 30 Gewehre beschlagnahmt und 3 Verhaftungen
vorgenommen worden .

-s- Bukarest , 24 . Jan . Savfet Pascha ist heute hier ein¬
getroffen und vom Fürsten in Privataudienz empfangen
worden .

Danksagung .
Dem Unterzeichneten wurden unter dem Zeichen Z , Z 200 M . zur

Verwendung zu Gunsten der Stadiarmen übersendet . Für diese Gabe
spreche ich dem unbekannten Getnr den gebührenden Dank hiermit
öffentlich au » .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1879 .
Der Oberbürgermeister

Laurer .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt » Kurse sind vom 25 . Jan . , die übrigen vom 24 . Jan .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4 «/, Reichs -Anleihe
Preußen4l/r »/gOblig . Thlr .
Baden 5 °<« „ st.

" Thlr .

I U
'

H 3 '/, «,.
'

v. 1842p.
Bayern 4 >/r °/o Obligat , sl .

- 4 °/-, „ jl .
- 4°/v . M.

Württemberg 5°/,Obligat . sl.
.. 4 ' ,, «/« st .
- 4"/» „ fl .

Nassau 4 "/o Obligationen fl
Gr . Hessen 4 "/, Obligat , fl.
Hefferr . 5 °/« Sikberrente

Zin » 4 - ,
-
, °/„

95 - fl
104 ' /,
10l - /»
102 >/ ,
950 .
95 ' ,g

95
101

95
95 -/8

101 «/,
101 -/2
95 ' !.
95' ,
97 ' / ,

S4 -/, !

efferr. 4 « , Kordrente
«fferr. S°/, Mprerrenle

Zin » 4 -/2»/o
Luxem- 4»/,Obi . i .Fr .L28kr .

bürg 4 "/o ., i .Tbl .SI - Hkr.
Rußland 5 "/ , Oklig . v . 1870

^ L 12.
„ 5 "/, do. von 1871

Schweden l ' /^ /g do. i. Thlr .
Schw >-iz4 -/2°/gBernSttsobl .
A . - Kmerika 6"/, Aond »

188br von 186S
„ 5 "/ „ dlo . 1904r

v. 1364 )
3°/g Spanische
Volle sranzös . Rente

LarlSrnher

63/ .

53 '/.
97 ' /,
97 ' / .

87
82 ' /.

98
99 ' ,.

102 ',.
14

113
101 '/.

Aktie « « nd Prioritäten .

zkeichrbank
Badische Baak
Jentsche Aeretnsbanü
Sarnrstadter Wank
Kefferr . AationalSank
Hefferr . Kredit -Aktien
Ityetnische Kreditbank
Deutsche Effekt «,rvank
4 -/, »/» Pfalz . Maxbad n 500 fl.
4 "/«Heis - Ludwigtbahn 250fl .
S "/, - ff . Ar » . Staats »«- «
s »/, „ Süd -Lombarde «
S «/, , Hlsrdweffb . -A .
5 °/,Rud .-Eisnb . 2 .Em .200sl .
5 " ,^ Böhm . Westb .-A . 200 sl.
6 °/ „ Aranz . Aos«f - Krse « S.
5 °/o Eüsab . -B . -Akt . ä LOO fl .
Hakizier
b »/oM8hr .Grenzb .-Pr .i .S .
b °/»BöhmWtstb .-Pr .i. Silb .
5o/,Elisab38 .-Pr .i.G . I .Sm .
5 °/o dio. „ 2 .« m.
5 «/, dto . steuersr . 1873
5 »/g eo . (Neumarkt -Ried )

151 -/2
103

79'/,
113
670

191 «/,
85

115
114

66 ' / ,
LOb -/,

55
92 -,,

100',-
136

109 -,2
136

186- /,
52' .

79 - .̂

68 -/2
71' /.

Wllboirau -Drau 53 ' /.
Ara «, -Aases -stkrkar. —

A°/, Srorrpr . Rudolf -Prior .
von 1867/68 65 ' /,

5 «/^ kroriprRud ..Pr .». 1869 —
Sy °bff.Vrdwest » .̂ .US . 88»/,

5 «/
'

Vorarlberger —
5°/,Ungar .Ostb .-Prior .i.D . 54 ' /,
5 «/gUngar .Nordostb .Prior . 68 ' /,
b «/,Ungar .G »liz. 55 ' /.
b «/,Ungar . Eis.-Anl . 73 ' / ,
5°/Mr .Süi >. Lomb.Pr .i.Fr . 84 ' ,.
3 »/, östr. Süd -Lomb.-Pr . 47 ' /,
5 «f,österr .Staat »b.-Pr . 100 ' /.
L°/Merr .Staat »b.. Pr . 100 -/ ,
b*/,Wien .-Pottendorf -Pr . 76 ' /.
8 «/^ ivorn .Pr ., i -n . 0 , v « v , 45 ' /,
5 ' /, Rheinische Hypotheken -

bank-Psanbvriese Thlr . 101 ' / ,
4',. °/« „ 96«,;
6»/, Paetfie Lentral 105 ' /,
« »/» VÜÜ , Pae . Missouri 93 -/,

Knkehensloos « «nd Prämienanleihe .

3 - /, «/oPreuß .Präm . lOOTHl. 146 -,.
Töln -Mindener 100 -Lhaler -

Loose H6 ' /g
Bayr . 4 " /o Prämien -Anl . 124 «/.
Badische 4 '̂ dio . 123 ' /,

„ 35 -fl . Loose 147 .80
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 82 .40
Großh . Hessische L5 -sl. -Loose —
AnAbach - Gunzenhans . Loose 27 .20

Oestr . 4°/,250sl .Loosev .1854 100
„ 5 °/,500fl .- „ v .1860 109 ' / ,
„ 100 fl .-Loose v . 1864 259 . -

Ungar . StaatSlovse 100 st. 149 .80
Raab -Grazer 1- t Tblr .Loose 71
Schwedische lO -Thlr . -Loose 46 .—
Finnländer 10- TH !r .-L« vse 39 .70
Meininger 7-sl. -Loose 20 .10
8 «/^Oldenbnrger40 -Thlr .. L. 117 -/,

Wechselkurse, Kold «nd Silber .

Ducaten . . .
Sü -Ilrancs -St .
Engl . Sovereign »
Rassische Imperial
Dollar » in Gold

Mk . 9 .52 57
„ 16.17 — 20

20 .35 - 40
16.66 - 71

4 .17 - 20

London 10 Wfd . St . 4 °/, 204 .27
Saris 100 Arcs . 3 °/ , 80 .95
Wten100ff . östr .W . 4 ' /, °/o 172 .95
DiSconto . . . l .S . 4 «/,
Holländ . 10 . fl.- St . Mk . 18. -

Hendenz : schwach .
Werkiner Mrs «. 25. Jan . Krediiaktie» 383 . — ,

431 .50 . Lombarden 112 .— , Dirc . Lommandit 125 .—
151 .40 . Tendenz : schwach.

Wiener Mrse . 25 . Jan . Kreditaktien 214.10,
— .— Anglobonk — , Napoleonid 'or 9 .33 . Tendenz : schwach.

Hlew -Dork , 25 . Jan . Gold ( Schlnßkar ») — .

»^ e- Weiter « Kandelsnachrichte » in der Beilage Seit « HI

Staat »baha
R «ich»bank

Lombarden

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich B 0 ll in Karlsruhe .

Groffherzogl Hoftheater .
Sonntag , 26 . Jan . Aenderung der AbonnemeutS -

nummer . 1 . Quartal . 18 . Abonnewentsvorstellung . Die
Jüdin . Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Halevy .
Anfang 6 Uhr .

Montag , 27 . Jan . 1 . Quartal . L4 . Abonnements¬
vorstellung . Biegen oder brechen . Lustspiel in 4 Akten ,
von Wichert . Anfang ' /, ? Uhr .

Dienstag , 28 . Jan . 1 . Quartal . LS . Abonnementsoor¬
stellung . Der schwarze Dsmm « . Komische Oper in 3 Akten
von Auber . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 29 . Jan . Ei « Blatt Papier , Lustspiel in 3

Akten , nach dem Französischen von Th - Goßmann . Anfang
' /r7 Uhr .



»L» Todesanzeige.'
I D .981. Schwetzingen .

Freunden und Bekannten hier¬
mit die traurige Nachricht , daß
heute Nachmittag 4 Uhr unser lie¬
ber Gatte und Vater

Carl Ihm ,
„ Gastwirth zum Erbprinzen " ,

im Alter von 50 Jahren nach kur¬
zem Kranksein in ein besseres Jen¬
seits abgerufen wurde .

Es bitten um stille Theiluahme,
Schwetzingen , 24. Januar 1879,

die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Ihm nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag
den 26. d . Mts. , Nachmittags 4
Uhr, statt._

Todeeanzeige.
D . 990. Villingen .

Freunden und Bekannten
widmen wir hiemit die trau¬
rige Nachricht von dem Hin-

, scheiden unseres lieben Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels

Albert Kienzler ,
Kaufmann in pernambuca .

Er starb nach längerem Leiden
in seinem 34. Lebensjahre in Fun -
chal (Insel Madeira ) .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Villingen, den 25 . Januar 1879 .

Im Namen der tieftraucrnden
Hinterbliebenen :

Rudolf Kienzler .
Freiburg i . Br

Feile frequente
Kunstmühle

D .971 . 1 . In einer der ersten
Hauptstädte Badens ist ein« fre¬
quente Suustmühle mit tonkautrr
Wasserkraft, Wohnhaus , Stallung
und Oekonomirgebäuden nebst voll¬
ständiger Geschäftseinrichtung,
unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Die iu bestem Stande
befindlichenGebäulichkeitenenthalten
14 Wohnzimmer , 8 Küchen und Zu¬
behör , vorzügliche Keller , verschie¬
dene große Magazine . Die Einrich¬
tung ist neuester und bester Kon¬
struktion bei 5— 6 Mahlgänge» rc . ,
da« Geschäft nachweisbar sehr ren¬
tabel und wird nur ans Gesund -
heitSrücksichten abgegeben . Nähere
Auskunft ertheilt die Güleragrntur
von
F . Adriq « in Freiburg i Br .

am Munsterplatz .

D .974 8 . Karlsruhe .

WU^ Stelle 'Gesuch .
Ein tüchtiger Kaufmann , verheira-

thet , zur Zen Buchhalter in einem Mann¬
heimer LngroS -Geschäft, welcher der franz .
Sprache vollkommen mächtig ist und
dem sehr gute Rrfere -zeu zur Seiie
stehen , wünscht seine Stelle zn wechseln .
Näheres bei Herrn

^ k. 8 «Nf »-»eck . Langrstraße ,
Karlsruhe.

D9S2 . 2 Jo der Herhrr ' schea BerlagShandluag ia Arkiburg ist soeben
erschienen und durch die Unterzeichne«« zu beziehen :

Marschai! ^ Ä . , Ueber Eheschließung uud Unter-
stÜtzUUgswohnsitz. s^ c7pe 8̂reHd

'Ä
Freiburg . Literarische Anstalt .

D -867. saeben erschien bei den Unterzeichneten:

Aerztliche Topographie - es Grotz
Herzogthums Gaden

oder Beczeichniß der Aerzte nach ihrer Bertheilong im Lande nebst deren persönliche«
und amtlichen Verhältnissen. Neue . 3. Ausgabe , vermehrt mit kurzer

Darstrllnug drS Mediziualwefeus i» Bade»
und einem

Alphabetische« Berzrichnist sämmtttcher badischeu Aerzte.
Preis 1 M . 80 Pf . — Gegen Einsendung dieser Betrages in Briefmarken

erfolgt Frankoznseadnng !
Wk « L»«>L O » Koy - k.

Laisvrllod 0eLl8vde ?ost.

I^lo ( clcl 6 lit8 oii 6 k I_ Io )lcI,

vireettz

WLÜ LM VkfM . 8WKÜ .

I Veinstsr
r . oroiriisisvsLL

von ll . Ssrcksmano in Lmmsriod ,
vagen seiner 6üts nvä V/irlrsam -
keit nllssitiz von äen Zerrten em¬
pfohlen , ist stets vorrätkig in Ori -
ginalÜLsoken ä 1 '

<-O .
vsrselds eisenhaltig 1. 40 ^

in bei
KreokssovL « »« ,

» Zk»-ir «eL» «»k bei <7« o»k
B .811 . 7.

kg,88llA6 venäk mau 8ivb
die «ie « MvrÄckeutavIrei » ll- Io ^ ck in Breme « oder an deren
Geueral Agenten für Baden

«E» MLiillvir in Mannheim ,
>und deren Agenten Wilhelm Marx jun . in Mannheim ; Emil Werner in Mühl -
bürg, sowie in Karlsruhe an die Special Vertreter A . Schmitt ch Sohn Hirsch -

Die Karlsruher Brodsabrik
verserdei bei Abnahme von mindestens 10 Laiben Brod nach allen Stationen der
bad . Stost « bahren , als Eilgut , — frachtfrei unter Nachnahme vnd berechnet
für den Laib oon 1 '/, Klgr . :

a , Noch allen Stationen von Karlsruhe bi« OffenSurg , I Sorte II . Sorte
Pforzheim , Rcckorgemünd und Weinheim . . . . SS Pfg . SV Pfg .i d . Noch entfernteren Stationen bis Freiburg , Villingen

l urd Osterbarken . . . SO „ Sk „! e Stach ollen übrigen Stationen . S7 „ 38 „DoS Brod wird in Säcken v,rpackt und der Sack mit 40 Pfg berechnet ; wenn
franco zurückg - sandt, wird derselbe znm gleichen Preise zurückgevomwen,

Consuaivereinen . Fabriken , Händlern und Privaten ist hierdurch Gelegenheit
geboten , sich zu billigem Preise gutes Brod zu verschaffen .

Zu Versuchen lodet ergebenst ei«,
Karlsruhe , im Januar 1879 , Der Besitzer:

D , 920 . 2 _ CH . Bal . Speyerer .

LStvt Ik « » vr .
Krrncko > »!soa msadli 1 . knogso .

llotor «ton llnson 2K (Lais Lauer ) LeKe cker Vrisäricdstr .
8o1iäe Preise für einzeln « Lümmer vis ganrs Appartements , (visoersebakt io

Pension ) . Lei längerem Aufenthalt ermässigts kreise
ück . Mururnvl , (Ü812/I .)D 894 .2 . früher Direktor äes LStel Nexerbeer aui vkamps Dlxsäss in Paris .

*
G
*
*
*

x

stam-

D 238 . 9. Wis senschaftlich geprüft u «d begutachtet ! «

Seneiliclinei ' ,
»ach einem aus einem Benedictinerkloster
menden Rezept fabrizirt »o»
O . i« Göttingen .

Atteste wie nachfolgendes stehen in großer
Anzahl zu Jedermanns Einsicht ber -it.

Herr Georg Thalhamer , Man-
trer in ErlhauS b. RoMalmünster, Niederboyern ,
Iberichtet : Meine Frau und meine Mutter, welche
IZHren Benedictincr gebrauchen , spüren schnelle
IBcfferung, erstere litt schon lange an Magen -
Ibeschwerden , an der Leber und Rheuma -
Itismus , meine Mutter war schon ein Halbe-

Jahr kränklich und hatte anfangs die Leberent-
Szunduag , bisher die Gelbsucht. Ich bitte um wei-
xtere Sendung von 10 Flaschen Benediktiner .

Prtts ä Flacon
«von ca. 330 Gc. Inhalt 3 M. 50 Pf .,

v . c° 660 . .. 6 M . 75 Pf.
Bei Abnahme vc» 5 Fl. freie Verpackung, bei 10 Fl. freie Verpackung ûnd 1 Fl. gratis.

L .982 . 1 . Nr . 260 . «ouven - Baden .

Submission.
Zar Eirizäurnng deS Promenade - PletzeS

beim TonversotioriShaiiS in Baden - Baden
sollen die zu einem eisernen Geländer mit
Gteinsockel erforderlichen Steinbauer - ,Manrer - und Schlosst ! - Arbeiten '
im Wege öffentlicher Loncnrrenz vergeben ^
werden .

Der Voranschlag für dies- Arbeiten be- !
trägt beilövfig 30.000 Mark .

Als Termin zur Fertigstellung ist für
die Steinhauer - und Maurerarbeiten der
15 . April d. I . und für die Schlofferarbeit
der 1. Mai t . I . festgesetzt .

Die Zeichnungen, Kostenberechnung und
Lccordbedingungen liegen beim hiesigen
Sladtbauamte zur Einsicht ouf.

Die darauf bezüglichen Angebote find
schriftlich , versiegelt und portofrei längstens
bis Dienstag den 4. Februar d. I .
UlendS 6 Uhr, bei dieser Sielle einzureichen.

Baden Baden , den 24 . Januar 1879 . ^Siadtdanomt ^
M e e s e r.

Verfantl gegen Pofivorschuß turch die Niederlagen und Loxros -Versandt durch
ch> v . ll' I «, « . ! . Göttiugcu (Provinz Hrnncver ) .

^ Iiur echt zu haben in bei ükK». Waldstr . 10 , in
^ bei L Ls , in F ' /o » « 5 « » » » bei kS rl/ « F/emrüee , .

In hochrothcr
Naturfarbe

10jährige
Garantie

( 14 Stück decken einen Meter ) ( l92/I ) D 956 1 .
danerhevOeste und beste Tachbedeckangen esipsehlen zu den billigste» Preisen .

Grnst L- ihl ^ Ci ?. , Waiblingen ( Württembera) .
Mr - rronee .

„ Ein AciunriotS - Jncipieat sucht Be
schäs '.igunf! ans dem Bureau einer Hezi -kr -
awteS. Amtsgerichtes oder Gerichtrnolarr .
Gest. Offerlen besorgt ui .ter V . « . Wp .
SS « die Exp , d . Bl . - D .987 .

D .989 . l . Bruchsal .

Schwarzkrrlk
liesicn billigst

H imbsch ^ Beck r

Brschlags-BcrfLguug-
G86l Nr 1054 Enlingen . G-

gen dar V rmögen deS Mrarcrs Georg

S nhlinger in Maisch haben wir Gant
erkannt.

ES wird deßhalb den Schuldnern der
Masse aufzczeben, bei Vermeiden nochmali .
ger Zahlung dir aiu weitere diefleitige Ver -
sSgunz an Niemanden Zahlung zn leisten .

Enlingen , de» 22 , Januar 1879.
Großh bas . Amtsgericht .

Rib 'stein . '

BermSgensabsoaveraageo .
G .S28 Nr . 647 . Osfenbarq . Die

Ehefrau deS Isaak Hammel , Nanett - ,von Dori Kehl bit grz -n ihren Ehemann
bei dicff -itigem Gerichtshof Klage ans V -r-
mözenSabsonderunz erhoben za deren Ber -
ha idlung Tagfihrt aus

Samstag dev 8 . März l. I .,
Morgen » 8 /̂, Uhr ,

angeordnel ist.
Die» wird zur Kenntuiß der Gläubiger

gebracht.
Offenbarz , den 23. Januar 1879 . !

Großh . bad Kreis- und Hofgericht. !
Eivilkamwer.

Reinhard ,
Gchwaab .

iSerfcholleahritSvrrfahreu.
« .772 . Nr . 1106 . Müll heim . Jakob

Friedrich Sutter von Ntederweiler hat tm
Jahre 1840 eiue Reise nach Amerika ange-
treteo und seit mehr - l» zeh» Jahreu keine
Nachricht wehr van sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

dahier sich zu stellen oder Nachricht van sich
zu geben, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den Höchsten
Verwandten , alS Jahann , Johann Georg,
Friedrich , Jakab Friedrich , Maria Barbara
uud Anna Maria Sutter van Niederwei-
lrr io fürsorgliche« Besitz gegeben würde.

Müllheim , den 13. Januar 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Lederke .
EntmSadigouge ».

« .862 . Nr . 1400 . Müllheim . Durch
diesseitige » Erkeuntniß vom 20 Dezewber
v. I . ward « Christin« Friedrich Ei Lin
von Zunzingen im Sinne deS L.R .S 513
ff . für muridtodt erklärt. Als Beistand ist
ihm Gearg Dattler im Graben in Zou -
zingci, beigegeben , ohne deffeu Mitwirknng
die im genannten L.R . S . ansgeführtco
RechtSgesibäste von demselben nicht glltkg
«orgenowweu werden können.

Müllheim , den IS . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
G860 . Ne. 978 . Breiten . Durch

diesseitige » Erkeuntniß vom 4 . v. M . wurde
Christof Reichenbacher »on Wössingen,
z. Zt io der Kreispflegeanstalt Hub , wegen
blerderder Gewüthsschwöche entmündigt
und wurde ihm Philipp Heinrich Reichen¬
bache r H. S . von Wössingen al» Vor¬
mund bestellt .

Brettea , den 21 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr Kupfer .
G8S0 . Nr . 1615. MoSbach .

Die Berbeistanduug de» ledi¬
gen Philipp Merz von Agla-

' sterhaufe« betr.
l Durch dieffeitige » Erkenutniß vom 16.
Dezember » . I . , Nr . 24,552 , wurde der

I ledige Philipp Merz von Ägl-sterhaosen
wegen Gemüthrschwäche im Sinne de»
L.R .S . 499 verbeiständet und ist für ihn

i Müller Wilhelm Merz von MoSach als
l Beistand ausgestellt.
! MoSbach, den 17. Januar 1879.
j Großh . bad. Amtsgericht.
! Rüttinger .

Zwaugsversteigerungeu .
! G 913 . 1. Karlsruhe .
! Liegenschasts - Verstei¬

gerung.
I « Folge richterlicher

Verfügung wird da» zur
Gantmafse de» Kaufmann » Karl DSsch -
ner dahier gehörige,

in der Hrrrenstraße dahier uuter
Nr . 3 t ( irllher Nr . 32) , einerseits
uebe » Bürstensabrikant Karl Kiefer
Ehefrau , anderseits in der Lrbprin -
zenstraße dahier neben Schuhmacher
Georg Stürmer gelegene zweistöckige
Wohohon« (Eckhaus) mit einem Win -
terganengebäude nebst einstöckigen
Hiotergebäuben »nd aller sonstiger
liegenschastlicherZngehörde, einschließ¬
lich deS Grund und Boden»,

toxirt zu . » . 111,000 M .
am
Donnerstag dem 13. Februar 1879,

Nachmittags 2 ' /, Uhr ,im KowniisfionSzimoier de » RathhauseS
dahier einer öffentlichenVersteigerung aus -
gesetzt, webe, der endgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird.

Dabei wirb darovf aufmerksam gewacht ,
daß da« liegenschastlich « Anwesen in sehrbelebtem Stoduheil gelegt « und der untere
Stock zn eiN' M effenen Ladengeschäst ond
OkM -Restanrallt (Palwgarten ) mit elegan¬ter Ausstattung eingerichtet ist.

Ter vom ZuschlagStoge an mit 5 »/„ ver¬
zinsliche SteigerungSerlö » ist zu >/, baar
und der Rcst in sechs gleichen JahreSternii -
nen , 1880 —1885 ic cl , zahlbar.

Die näheren BersteigerungSbedingongenkönnen inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langefir. Nr . 70 , eine
Treppe hoch — zunächst dem Marktplätze—
eingeseheu werden.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1879.
Großh. Notar '

O i t.
G .9V0 . 1 . MoSbach .
Ankündi-

» Zung.
In Folge richterlich « Verfügung werden

den Bernhard Appel Eheleuten in Agla-
ßerhausen am

Freitag dem 14 , Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhanse in Aglasteihanseri die nachbe -
schricbeneri Liegenschaiten öffentlich verstei¬
gert und endgiltig zsgeschlagev , wenn der
SchätzangSpreiS oder darüber geboten wird,
nämlich :

Ein zweistöckige - WohnhavS mit der Per -
sonalwirch 'chaitkgerechtigkeit zuw „Golde¬
nen Adler " in Agla- erbaii' en , lammt An-
bau mit Tanzlaal , Scheuer , Stallungen ,

Kellern.
Beschreibung ,

vierbraarreiemrichtung , Hasraithe «nh
zwei Gärten rc ., taxirt zu . . 18000 M .

AchtzehntausendMark .
MoSbach, den I . Januar 1879.

! Der BoüstrecknngSbeamte:
Hauagarth ,

Notar .
Strafrechtspflege.

> Loduagev mv Fahndungen
« 929 . Sect . III . J .Nr . 1S7. Rastatt .

, Wider die nachgenacmieu Militärperson «, :
! 1. Vom 1. O/S . Infanterie - Regiment

Nr . 22 :
! 1 . MurketierJohaunLornelioSPrener
! von Wehlen. Kreis Berneastel ;
, II . vom 3 . Badischen Infanterie - Regi¬

ment Nr . 111 :
2. Füsilier Wilhelm Rodenbach von

Genstngeu, Kreis Bingen , and
S . Füsilier Andres » Alexander Kvlb

von Bahnbrücken, Amt« Brette »,
ist der förmliche DesertionSprszeß im Toa -
tuwaciolversahren eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens aber
In dem auf

Samstag den 17 . Mai o . ,
Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen Conimandantor - GerichtSlokale

anberamnten Termin zu gepellen, widri¬
genfalls sie nach Abschluß der Untersuchungir>contumaciam für fahnenflüchtig erklärt
uud in eine Geldbuße von 150 — 3000
Mark « erden vernriheilt werden.

Rastat «, den 23. Januar 1879.
König!. Kowmandantnr - Gericht.

Ben » Bekanutmachusge».
D .868 3 . « arlSruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 27 . d. MtS : werde»
wir die im IV . Quartal 1877 zur Eiuliefe -
rnng gelangten herrenlosen Reisceffekte «
und Frachtgüter , für welche eine Rückforde¬
rung nicht stattgesuvden hat , nebst einer
Parthie abgöngiger Gerälhschasten , in dru
Räumen deS Hanptmagazin » , Bahnhof¬
straße Nr . 5 , Vormittag » 9 Uhr und Nach¬
mittag » 2 Mr beginnend , gegen Baarzah -
lang öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 13. Januar 1879.
Großh . Hauptverwaltung der Eiscnbahu-

_ Magazine ._
D .988 . 1. Nr . 212. Kvnstou ^

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zu Folge werden nach »
benannte Arbeiten zur Herstellung ein«
Perronballe ans der Skation Singen i«
Submission - Wege vergebe».

M . Pf .
1 . Maurerarbeit veranschlagt

zn . 74260
2 . Buß - und Schmiedeeisen-

lieserung summt Montiruvg
veranschlagt zu . . . . 7833 IS

3. Dacheindeckung mit verzink¬
tem Eisenblech veranschlagt
zn . 2860 6«

4 . Dacheindeckung mit Gla»
veranschlagt zu . . . . 1708 56

5 . Anstreicherarbeit verauschl.
zu . 54988

zusammen 1S6948S
Pläne , Kokenvoransitlag und Beding ,

nugen li«gen aus dem Burean de» Unter¬
zeichneten , Bahnhosplatz Nr . 24 znr Einsicht
ans.

UebernahmSlustige « ollen ihre Offert »
nach Procenten de» Voranschlag» angrbeu,
spätesten» bi» 8 . Februar l. I ., Vor¬
mittag » 11 Ubr , portofrei, versiegelt und
mit der Ausschrift

„Submission zur Perronhalle
Singen -

versehen , bei mir eiureicheo, woselbst »«
die oienbezeichneteZeit die SubmisstonSe»
öffnung stattfindet.

LuSwürtige, wir unbekannte Unternehmer
haben sich eventuell durch Zeugnisse über
Befähigung auSzuweifen.

Konstanz, den 23. Januar 1879.
Der Gr . Bezirksbahningevieur .

D .968. Nr . 66 » Villingen .

Stangen - und Steckerr -
Bersteigerung

der Großh . BezirkSforpei Villingen auf de»
had , Schwarzwald .

Montag den 3 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr . ia der Krone
zu Villingen mit Zahlungsfrist , an» dem
Domävcnwald Harzrrwald bei Obereschach :

1555 Stück sehr schöne fichteve und taa -
nene Berüststongen , 5565 Stück ebensolche
Hopfenstangen I ., II ., III , und IV Klaffe,800 Rebpsähle und 700 Bohnenstecken .

Waldhüter Stocz io Nevhausen zeigt
die Hölzer aas Verlangen vor.

Villingen , den 22 . Januar 1879 .
Gcoßh. bad . BezirkSforftei.

S toodinge r.
D .943,2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh Obereinnehmerei Achern ist

die Stelle eine » eisten Gehilfen , bezw,Buch¬
halters , in Erledigung gekommen und soll
alSdald wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen 10 Ta¬
gen hier za melden.

Karlsruhe , den 20. Januar 1879.
Steuer - Direktion .
Rrgenauer .
_ Sahm .

(Mit einer Beilage.)
Druck und Verlag derG . Braun '

schenHofbuchdrucker - i.
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